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Vorkommen des Nerzes in der Oberlausitz 

Von GERHARD e R E U TZ 

Zu den insgesamt viel" (davon drei sicheren) Nachweisen über das Vorkom· 
men des Nerzes in der Oberlausilz (s. Abh. Bel'. Naturkulldemuseum Görlitz 43, 
NI'. 6, Leipzig 1968, S. 21 - 23) können nunmehr weite re drei Funde nachgewiesen 
werden, von denen ich allerdings nur einen (NI'. 7) selbst übe rprüfe n konn te. 
Von den übrigen erfuhr ich erst zu spät, so da/j ich mich auf di e Angaben der 
als zuve rläss ig bekannten Gew~ihrs1cute verlassen mu/j, doch wird in einem 
Fall (NI'. 6) das Fell vom Berichterstatter aufbewahrt. Die Daten der Funde 
s ind : 

(5) 14. 4. 1970 0 in Tellere isen gefangen zwischen den Guttauer Teichen und 
der G.-ube Olb" (J<AL LENßACH) 

(6) Ende 4. 1970 0 mit schwarzem Fell von einem Fischer mit Stock erschlil 
gen an den Fi schteichen bei Medewitz (LEPPELT) 

(7) 19.4.1971 Q (schwa rzcs Fcll mit wei/jcm Kehlfleck; nicht trächtig) beim 
Abfischen des ßiwatschl ciches nahe Königswarl ila erschlagen, Schädel vor

ha nden (WA URISCH). 

Die Gesamtzahl der Nachweise und die riiumliche Verteilung der Fundorte 
über ein Gebiet von 24 X 28 km, d. h. also übel' mehr als 650 km2, berechtigen 
zu der Annahme, da/j der Nerz oder genauer gesagt, der Mink, also die aus 
Nordamerika a ls Pelztier für die Farmhaltung eingeführte Unterart Mustela 
llllreola ujSOl1 SCH REßER, in der Oberlausitz nunmchr fest eingebürger t ist 
und als verbreitetes, allel'dings nur schI' spä rlich vertrctenes Glied der heim i
schen Säugetierfauna gclten kann. Ocr weitcre Verlauf der Ausbreitung VCI'

dicnt vollc Aufmerksamkeil. 

Kurz vor EI'halt der Korrcktur dieses Bei trilges erhielt ich von l'lernt Chr. 
KLOUDA (Horscha) e inen J'linwcis auf einen am 1. Mäz 1969 in Mücka - a lso 
10 km nordöstlich vom Fundort (5) und au/jerhalb des bishe rigen Areals - im 
Hühners tall der e hcmaligen ßrüterei mit e inem Luftgewehr erlegten Ncrz, dcl' 
in der vorangegangcnen Nacht 15 Hühner el'b isscn hattc. Vermutlich ist cs 
einer von den Nerzcn, die eine r Nerzfal'm in Steinölsa entwichen und von de
ncn einige zwischen "1960 und 1970 wicdergefan9cn worden sc in sollcn. Dicser 
Fund wLire also als 8. Nachweis zu zählen, 
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